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Sonntag, 20. September: Immer noch hier, wegen Register und Fulda auftrag
komme ich nicht weg, Wetter kalt und Regen, 1. Oktoberfestwiesen [Nicht
lesbar] gründlich verregnet von früh bis abends.

7.30 Uhr Obere Kapelle Heliandkommunions messe. Studienrat Kifinger.
Kleine Ansprache am Schluß.
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Dr. Berrsché und Frau, geborene Liebel: Als Schlichter bei den Arbeitern,
nicht Amt meinen, <Amtmann>, ein Scherzwort, die Süddeutschen gut zu
haben.
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